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Forschungsziel: 
 
In den letzten Jahren stieg aufgrund eines 
erhöhten Ernährungsbewusstseins die Nach-
frage nach Lebensmittelinhaltsstoffen mit 
chemoprotektivem Potential. Früchte ent-
halten neben Vitaminen auch einen signifi-
kanten Anteil weiterer bioaktiver Inhalts-
stoffe. Ein hoher Frucht- und Gemüsekonsum 
ist invers korreliert mit zahlreichen Erkran-
kungen, wie Diabetes mellitus Typ 2, kardio-
vaskulären Erkrankungen und Krebs.  
 
Aus der Gruppe der sekundären Pflanzen-
inhaltsstoffe sind insbesondere die Poly-
phenole in den vergangenen Jahren in den 
Mittelpunkt des wissenschaftlichen Interes-
ses gerückt und in Hinblick auf ihre gesund-
heitsförderlichen Eigenschaften vorwiegend 
mittels In-vitro-Studien untersucht worden. 
Sie werden im Zusammenhang mit einer Re-
duzierung des Blutglucosespiegels und damit 
einer langfristigen Reduktion des Diabetes-
risikos diskutiert. Fruchtsäfte sind eine gute 
Quelle für präventiv wirkende sekundäre 
Pflanzenstoffe, vor allem von Polyphenolen. 

Ziel des Forschungsvorhabens ist die Identi-
fizierung von Inhaltsstoffen in Fruchtsäften, 
die den Glucosestoffwechsel beeinflussen 
und somit zur Reduzierung der Blutglucose 
beitragen können. Die Inhaltsstoffe sollen 
über eine aktivitätsorientierte Fraktionierung 
der Saftextrakte identifiziert und strukturell 
charakterisiert und auf ihre biologische Akti-
vität hin getestet werden. 
 
 
Wirtschaftliche Bedeutung: 
 
Das Wissen um die gesundheitsfördernden 
Inhaltsstoffe von Früchten und Fruchtsäften 
sowie der Beleg ihrer Wirksamkeit (z.B. 
blutzuckerregulierende Wirkung) sind nicht 
zuletzt in Hinblick auf die oftmals negative 
Berichterstattung in den Medien wichtig. 
Letztere beziehen sich oftmals allein auf zu 
hohe Zuckergehalte, ohne die positiven 
Inhaltsstoffe eines Fruchtsaftes, wie z.B. die 
sekundären Pflanzenstoffe (Polyphenole, 
Carotinoide) zu berücksichtigen. Die Ergeb-
nisse des Vorhabens sollen dazu beitragen, 
die Akzeptanz von Fruchtsäften durch fun-
dierte wissenschaftliche Daten zu deren In-
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haltsstoffen zu erhöhen und damit auch einen 
Beitrag zur Gesundheitsprävention leisten. 
 
Die deutsche Fruchtsaftindustrie ist mittel-
ständisch geprägt und umfasst bundesweit 
174 Hersteller von Fruchtsäften, Fruchtnek-
taren und Fruchtsaftgetränken. Gerade KMU 
sind verstärkt auf Nischenmärkte ange-
wiesen. Der Bereich der funktionellen Lebens-
mittel mit höheren Deckungsbeiträgen und 
innovativen Technologien mit Alleinstellungs-
merkmal bietet für KMU eine besondere 
Chance. Die neue Health-Claim-Verordnung 
der EU zwingt die Hersteller jedoch zur 
Erfassung sehr aufwändiger Wirkungsnach-
weise, deren Erforschung kleinere Unterneh-
men nicht alleine tragen können. Die zu 
erwartenden Ergebnisse bieten den Unter-
nehmen die Chance, derartige Wirkungsstu-
dien zielführender und ökonomisch effizienter 
anzulegen. 
 
 
Weiteres Informationsmaterial: 
 
Technische Universität Kaiserslautern 
Fachbereich Chemie 
Fachrichtung Lebensmittelchemie und 
Toxikologie 
Erwin-Schrödinger-Str. 52, 67663 
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Tel.: +49 631 205-4061 
Fax: +49 631 205-3085 
E-Mail: richling@chemie.uni-kl.de 
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